Jugendschutzbestimmungen in Ferienländern

Regelmäßig im Frühjahr bekommt die Bundesarbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz e.V. (BAJ) zahlreiche Anfragen, die sich um das Problem drehen, wie mit dem Jugendschutz bei Auslandsreisen von und mit Jugendlichen umgegangen werden soll. Nun haben nur die wenigsten europäischen Nachbarn ein dem deutschen vergleichbares Jugendschutzrecht in einem eigens diesem Zweck dienenden Gesetz.

Die BAJ hat deshalb vor drei Jahren eine Broschüre mit den Jugendschutzbestimmungen einiger wichtiger Ferienländer herausgebracht. Dieses Heft ist entstanden in Kooperation mit dem österreichischen Jugendministerium in Wien. Die Informationsbeschaffung hat sich wegen der teilweise nur regionalen Zuständigkeit der Autoritäten als sehr schwierig herausgestellt; so ist es der BAJ zum Beispiel nicht gelungen, an die entsprechenden Angaben aus Frankreich zu kommen, obwohl das Jugendministerium die dortige Botschaft mehrfach um Auskunft gebeten hat.

Die BAJ möchte nun, nachdem die Angaben in der Broschüre teilweise bereits fünf Jahre alt sind, deren Richtigkeit überprüfen sowie die Broschüre insgesamt um wichtige Reiseländer ergänzen. Die BAJ hat mit dem BundesForum Kinder- und Jugendreisen e.V. Kontakt aufgenommen, das seinerseits die Notwendigkeit einer solchen Handreichung bestätigt und seine Kooperation zugesagt hat.

Bei den gemeinsamen Überlegungen wurde seitens des BundesForum Kinder- und Jugendreisen e.V. darauf hingewiesen, dass die beschriebene Problematik nicht nur die einzelnen Jugendlichen betrifft, sondern auch Ansprüche an das Verhalten der Jugendgruppenleiter, Verantwortlichen und Reiseveranstalter stellt.

Für diesen Teil wurde deshalb der Jurist und Jugendschutzfachmann Dieter Spürck um eine Ausarbeitung gebeten, die bei der Internationalen Tourismusbörse Berlin (ITB) am Montag, 10. März 2003, 14 Uhr, im Youth Travel Center Bühne, Halle 1.1 vorgestellt wird.
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